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a) 1) as R c g is te rg e r ic h t d a rf  e in e  zu m  H an d e lsreg iste r  e in ge- 
re ich te  G ese llsch a fte r lis te  n ich t schon  d esha lb  zu rü ckw e isert, 
w e il s j c  v o n  e in em  N o ta r  m it Sit/ in  B ase l/Schw eiz  e in gere ich t 
w o rd en  ist.
b\ Eine n ach  dem G n ib R C  erfo rd e r lich e  Beurkundung  
kann auch nach dem Inkrafttreten des Gesetzes zur M oder­
nisierung des G m b H -R ech ts  u n d  z u r  Bekämpfung von M iss­
brauchen (M oM iG ) durch einen ausländischen N otar vo rge­
nom m en werden, sofern die ausländische Beurkundung der 
deutschen gleichwertig ist.................................................................  270

Die Bestimmung in dem Preis- und Leistungsverzeiclmis ei­
ner Bank
• N acherstellung von  Kontoauszügen Pro Auszug 15,00  
£ U R «
ist nach j  307 A bs. 1 Satz 1, Abs. 2 Nr. 1, § 67!>d Abs. 3 Satz 2 
BG B gegenüber Verbrauchern unwirksam , v  etm das F.ntgelt 
nicht an den tatsächlichen Kosten der Bank ausgerichtet ist, 
weil bei der N acherstellung von  Kontoauszügen fü r eine ohne 
weiteres unterscheidbare, große G ruppe \ o n  Zahlungsdienst- 
nutzem  deutlich geringere Kosten entstehen..............................  281

a) A ls  m arktbeherrschende A nbieter der egenutzungsrech- 
te in ihrem  G ebiet sind die Gem einden verpflichtet, den K o n ­
zessionär fü r den Betrieb eines Fnergieversorgungsnetzes in 
einem diskrim inierungsfreien W ettbew erb auszuwahlen. Die 
A usw ahl muss in einem transparenten Verfahren erfolgen und 
ist vorrangig an K riterien auszurichten, die das Ziel des § 1 
Abs. 1 E nW G  (G ew ährleistung einer sicheren, preisgünstigen, 
verbraucherfreundhchcn, effizienten und um w eltverträgli­
chen leitungsgebundenen ortliehen Versorgung der A llge­
meinheit mit E lektrizität und Gas) konkretisieren.
b) Genügt die Konzessionsvergabe diesen Verpflichtungen  
nicht, liegt eine unbillige Behinderung derjenigen B ew erber 
vor, deren Chancen aut die Konzession dadurch beeinträch­
tigt w orden  sind.
c) 'Konzessionsverträge, mit deren Abschluss die Gem einde 
andere Bew erber unbillig behindert, sind gemäß § 134 BG B  
grundsätzlich nichtig.
d) D er Ü berlassungsanspruch aus § 46  Abs. 2 Satz 2 E nW G  
aF setzt einen w irksam en Konzessionsvertrag mit dem neuen  
N etzbetreiber voraus.
e) D er D urchsetzung des A nspruchs auf N etzuberlassung  
aus einer Endschaftsbestimm ung steht der F inw and unzuläs­
siger Rechtsausübung entgegen, w enn eine Ausw ahlentschei­
dung der Gem einde zu Lasten des bisherigen N etzbetreibers 
gegen das G ebot diskrim inierungsfreien Zugangs nach § 46  
A bs. 1 E n W G  und damit gegen § 20  Abs. 1 G W B  aF verstößt.
( »Strom netz Berkenthin*) .................................................................  289
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